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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen

genussvolle Stunden. 

e füürr AAuugg’ uunndd OOhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27
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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Nur wer dem Gelesenen seine Welt entgegenhält, bleibt unbe-
schadet Leser. 
 
«Ein Mann aus Worten» hiess ein bezeichnender Essay von ihm, der mehr 
als nur einem Alter ego das Wort redet. Schreiben an sich war ihm der 
Auslöser für die «allmähliche Verfertigung der Idee», dabei galt schon 
sein Promotionsthema Paul Celan. Auf der Suche nach der verlorenen 
Sprache.  
Seine Vita gleicht einer beruflichen Bilderbuchkarriere: Studium der Ar-
chitektur, Wechsel zur Germanistik, Promotion, Habilitation, Privatdozen-
tur, Ingeborg-Bachmann-Preis. Dennoch sah es der Selbstzweifler als 
Fluch des gelehrten Dichters an, dass er den Ballast an Wissen verdrängen 
sollte, um eine Geschichte erfinden zu können, und zugleich ängstlich 
drauf beacht sein müsse, ob er diese - aus Philologensicht - auch so 
schreiben dürfe. 
Dennoch liebte er das kindliche Spiel mit der eigenen, halb erinnerten, 
halb zusammenphantasierten Person, die er fiktiven Protagonisten genauso 
unterschob wie seinem tatsächlichen Ich. Das Schlechtwetterprogramm 
sollte man als manifestes Psychogramm seiner Biografie lesen, die von 
einer gestörten Mutter-Kind-Beziehung genauso gezeichnet ist wie von 
der Existenzkrise eines modernen Poeta doctus: «Als Schriftsteller beste-
hen, heisst sich schlechter verstehen, als man sich kraft seiner Ausbildung 
verstehen könnte.» 
Zu den auffälligsten Requisiten seines exzessiven Lebenswandels, dem 
eine gehörige Portion Selbstironie eigen war, zählten die Zigarre und der 
Ferrari. Im ersten Band einer geplanten Trilogie rechtfertigte er zunächst 
den Freitod infolge schwerster Depressionen; in Tat und Wahrheit wurde 
sein Schreiben aber zur finalen Vorbereitung auf den gewaltsamen Exitus 
vor 25 Jahren. Für Marcel Reich-Ranicki war er «der deutschen Literatur 
skurrilster Humorist».   
 
 

Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                  Jg. XXX, Nr. 1 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 744 12 77  www.schmidwetli.ch

AKOB
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Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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VERFÜHRERISCH UND STILSICHER
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Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Ton für Ton zum richtigen Klang. 

Schritt für Schritt zum richtigen 
Versicherungsangebot.

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

121204B01GA



Mittwoch, 22. Januar 2014, 20.00 Uhr, evang. Kirche Rheineck 
Philippe Emmanuel Haas, Panflöte 

Markus Kühnis-Rivera, Orgel 
 

Philippe Emmanuel Haas wurde 1962 in Basel geboren und hat Panflöte 
in alter und klassischer Musik in Bern und am Konservatorium Hilver-
sum/NL studiert.�� Er hat an Meisterkursen zu Interpretation und Auffüh-
rungspraxis alter und klassischer Musik teilgenommen. ��Als Solist, be-
gleitet an der Orgel, dem Cembalo, der Harfe oder an der Laute, und als 
Mitglied von Ensembles alter Musik gab er Konzerte in Belgien, Deutsch-
land, Estland, Frankreich, Israel, Italien, Kalifornien, Österreich, Spanien 
und in der Schweiz.�  
Markus Kühnis-Rivera wurde 1955 in Rheineck geboren. Nach Ab-
schluss der Lehre als Kaufmann folgten Musikstudien an der Musikaka-
demie Zürich; 1978 Lehrdiplom für Orgel bei Hans Vollenweider. 
Konzertdiplom für Orgel mit Auszeichnung 1980. 1996 wurde er zum 
Leiter der Musikschule Emmen/LU gewählt. Neben seiner Lehrtätigkeit 
tritt er oft als Konzertorganist in vielen Staaten Europas und Südamerikas 
auf.  
Breit gefächert ist das Programm (vgl. www.rgml.ch) der beiden konge-
nialen Künstler, das vor allem Werke von Komponisten der Renaissance 
und des Barock, aber auch der Klassik und der Moderne zur Aufführung 
bringt. Mit «The Prince of Denmark's March» von Jeremiah Clarke 
(1674-1707) wird der Abend feierlich eröffnet.  Zwei mehrsätzige «Suiten 
aus der Renaissance» des Deutschen Michael Praetorius (1571-1621)  und 
des Franzosen Jean d'Estrée (1500-1576) atmen die Eleganz höfischer 
Tanzmusik, ehe in einem Arrangement des Organisten Markus Kühnis 
Wolfgang Amadeus Mozarts (1756-1791) «Pastorale variée» erklingt. 
Volksliedhaft werden die Variationen «Greensleeves to a Ground» und 
Kühnis' Orgelkomposition über « Stets i Truure mues i läbe» anmuten, 
worauf in der «Suite Galante für Panflöte solo» Philippe Emmanuel Haas 
mit seiner stupenden Technik das Publikum in Atem halten wird. In Mi-
chel Richard Delalandes (1657-1726) Suite wohnen wir musikalisch den 
«Soupers du Roy» bei. Ein Wiederhören grosser Arien aus Opern und 
Oratorien Georg Friedrich Händels (1685-1759) z.B. aus «Judas Macca-
bäus» wird zum weiteren Höhepunkt des Konzertabends, der mit der «So-
nate in D-Dur» von Henry Purcell (1659-1695) festlich beschlossen wird. 
Diesem aussergewöhnlichen Konzert ist hoffentlich eine grosse Zuhörer-
schaft beschieden. Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr; Karten zu CHF 
20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler).    
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch
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Dienstag, 4. Februar 2014, 20.00 Uhr, 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg  

«betont» 
Klavierrezital mit Lesung 

Matthias Roth, Klavier, und Diego Valsecchi, Sprache  
 

Musik und Sprache 
Musik und Sprache erzählen. Der Pianist Matthias Roth und der Schau-
spieler Diego Valsecchi setzen in ihrem Programm betont drei Klavier-
werke dunkler b-Tonarten mit verschiedenartigen Texten in Beziehung. 
Dabei begegnen sich die beiden Künste so, dass Kontraste und Verwebun-
gen entstehen können. 
Matthias Roth spielt drei Klavierwerke ganz verschiedener Ausdrucks- 
und Stilwelten, welche durch ihre musikalische Ansiedlung in den tiefen 
b-Tonarten sowie ihren dramaturgischen Verlauf zusammengehalten wer-
den. Des Polen Karol Szymanowskis (1882-1937) geniales Jugendwerk 
«Variationen b-Moll, op. 3» ist ein nahezu unentdecktes Jugendwerk. Die-
se grossartige, klangschöne Musik erinnert von ferne an Chopin und Skr-
jabin, ist jedoch bereits von der reichen, ganz und gar persönlichen Ton-
sprache Szymanowskis getragen. «Benédiction de Dieu dans la solitude» 
gilt als eines der schönsten lyrischen Stücke von Franz Liszt (1811-1886). 
Von berückender Ruhe und Ausstrahlung ist es bei aller verschwenderi-
schen Üppigkeit des Klanges stets echt und tief empfunden. Als drittes 
Werk erklingt Ludwig van Beethovens (1770-1827) «Sonate f-Moll, op. 
57, Appassionata»., ein Gipfelpunkt der Klavierliteratur. In der dunklen 
Tonart f-Moll gehalten, sind der Sonate sowohl eruptive Kraft als auch 
fahle Kargheit eigen. Ihre Virtuosität ist nicht Ausdruck selbstsicherer 
Leidenschaften, sondern Zeugen einer rauschhaften Energie, welche die 
Brüchigkeit unserer Existenz nicht zu kaschieren vermag. 
Zwischen den Klavierwerken rezitiert Diego Valsecchi Texte von Hein-
rich von Kleist bis Ernst Jandl. Die Erzählungen und Gedichte folgen den 
Spuren, welche von der Musik gelegt werden. Die Texte schaffen Bezüge 
zur Musik, indem sie diese nachklingen lassen, sie dabei kontrastieren, 
interpretieren oder akzentuieren. 
Lassen Sie sich mitnehmen auf eine Reise wechselseitiger Wirkungen 
zwischen Musik und Sprache! 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).        
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Chornachrichten 
Der Probenplan 2014 der Rheintalischen Singeemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet folgendermassen: 
03.  10.   17.  24   Februar. 
03.  10.  17.  24.  31.  März 
        28. April  
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
 

Lösungen der DUO-Editorial-Rätsel 2013: 
1/13 Christoph Martin Wieland   2/13 Benjamin Britten 
3/13 Jean Paul      4/13 Richard Wagner 
 

Besuchen Sie unsere neue Homepage  
www.rgml.ch 
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51
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Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

OPERA IM KINO 
Aida – So, 26.01.14 um 10:30 
La Traviata – So, 23.02.14 um 10:30 
Carmen – So, 30.03.14 um 10:30 
 
 

KULTURPROGRAMM 
Theatergruppe Rhybrugg  – 10./11.01.14 um 20:00 
Chor über dem Bodensee – Konzert Kath. Kirche Au -   So, 19.01.14 um 17:00  
Hutzelaub und Stäubli  - Reif für den Oskar  – Mi, 12.02.14 um  20:00 
Junge Junge – Hut ab (Swiss Edition)  – Mi, 26.02.14  um  20:00 
Bliss – Die Permiere  – Di/Mi, 11.03./12.03.14  um  20:00 
Lapsus - Klaut  – Mi, 26.03.14 um  20:00 
Blues- und Jazztage  – 04.-06.04.14 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 23.04.14 um  20:00 
Gabi Fleisch - GrillFleisch  – Mi, 07.05.14 um  20:00 
Barbara Balldini – Balldini “kommt”  – Mi, 21.05.14 um  20:00 
Stefan Vögel - Halbzeit  – Mi, 11.06.14 um  20:00 
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Werkstatt für 
energieeffizientes 
Planen und Bauen 

mit Holz.

HWS Holzdesign 
René Schürpf
Baubiologe/-ökologe SIB, Energieberater

Littenbachstrasse 1, 9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50, hws.holzdesign@bluewin.ch

Mitglied

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

Tel.  071  727 08 50www.moflar.ch



Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com


